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Wenn öas Quecksilber friert .
Skizze aus dem hohen Norden von Hjalmar Höglund .

�Autorisierte Uebersetzung . )

8k Die Treppe fradbte und knarrte , und durch die Tür drang
die Kälte herein als er eintrat .

„ So kalt ist es in diesem Winter noch nicht gewesen, " sagte er ,
während er schnell die Tür Himer sich schloß . „ Das Quecksilber ist
in der Nacht geiroren . "

„Ach, Herr Gott , dann ist es besser , wenn Ihr zu Hause bleibt .
Ihr könntet sonst unterwegs ertricren . "

„ Nein , Mutter , wir wollen es versuchen . Der Junge mutz nun
einmal gehen , und autzerdem wird es Zeit , datz ich neue Lebens -
mittel herbeischaffe . "

Der Junge war der Sohn , der während des Winters zum
Konfirmandenunlerricht gehen sollte . Die Anmeldung mutzte am
nächsten Tage erfolgen , und da er drei Meilen bis zum nächsten
Kirchdorfe hatte , war es besser, ' wenn er schon am Tage vorher
ausbrach .

Somit trafen sie beide , Vater und Sohn , ihre Vorbereitungen
zur Reise . Aus dem leichten Schlitten wurde eine grotze Kiste voller
geirorencr , vom Eise aus gefangener Fische , grotze und prächtige
Moränen und Roifische , befestigt , die unten im Kirchborfe verkauft
werden sollten . Sie soll eine hübsche Summe brinsen , für die der
Vater seine Einkäufe an Zucker und Kaffee und Mehl und Schnupf -
tabak machen wollte .

Himer der Kiste wurde ein Bündel mit einigen Kleidern und
Büchern , der Bibel , dem Gesangbuch und dem Katccknsmus unter -
gebrach », die der Junge gebrauchte . Ihre Kleider bestanden aus
dickem Wollstoff , ihre Fuhbekleidung waren mit getrocknetem See -
gras ausgefütterte lappländische Schuhe . Die Mützen zogen sie tief
über die Ohren , dann bestrichen sie der Kälte wegen Nase und
Wangen mit etwas Fett , sagten der Mutter Lebewohl und machten
sich auf den Weg .

Es war noch dunkle Nacht , als sie das kleine Häuschen verlietzen .
So früh war es am Morgen . Sie kannten aber den Weg , wenn
der neugefallene Schnee auch jede Spur verwischt hatte . Sie wntzten
genau , zwischen�velchen Stämmen und Baumwurzeln und Steinen sie
geben mutzten , über welche Hügel und Erdsenkungen er führte , und um
welche Büsche er sich wand . Es waren die alten Merkmale , denen
sie folgten . Drei Meilen war der Weg lang , bis sie das Kirchdorf
erreichten , das wntzten sie auch ! sie glaubten aber ihr Ziel vor An -
brück des Abends erreichen zu können .

Kalt war es , so datz es unter ihren Schritten und unter den
Kufen des Schlittens knirschte ; über ihnen funkelten die Sterne klar
und rein , und um sie her stand der Wald in lautloser Stille . Kein
Windhauch regte sich, kein mausen war hörbar , kein Laut erscholl
autzer dem Knarren ihrer eigenen Schritte . ES war , als habe die
Kälte alles Leben erstarrt , alles Leben , mit Ausnahme ihres eigenen .

„ Wie kalt mag es sein , Vater ? " fragte der Knabe .
„ DaS lveitz ich nicht . Das Quecksilber ist ja gefroren . Es

können 40 Grad , vielleicht auch IO »ein . . . Wenn Mutter jetzt nur
nicht zu stark feuert , datz ihr das Haus über dem Kopf abbrennt . . .
Frierst Du ? "

„Eigentlich nicht . Nur die Hände fangen an steif zu werden . "
„ Schlag sie gegeneinander und reibe sie tüchtig , datz sie warm

bleiben, " rief der Baier . und sie beschleunigten ihre Schritte . Der
Weg war aber lose und nicht festgetreten , so datz ein Vorwärts «
kommen schwierig ivar .

„ Wie merkwürdig still es ist . " meinte der Junge .
„ Das ist das Guie dabei , datz es bei der stärksten Kälte ge -

tvöhnlich windstill ist . Sonst würde inan erfriere ». Bald kommen
ivir aber an die offene Hochebene . Das ist das schlimmste Stück
des Weges . Da bläst der Wind immer . "

lind sie erreichten die Hochebene . Sie war wohl eine halbe
Meile lang , und dort empfing sie ein Wirbelwind , der bald von
dieser , bald von jener Seile kommend , den Schnee emporfegte , durch
ihre Kleider drang , sich um ihre Glieder setzte und sie . wo sie natz
vom Schweiß waren , mit einem Gürtel von Eis bedeckte .

Um den Hals trugen sie warme Tücher , die sie über den Mund

zogen , um dadurch zu atmen und nicht gleich die scharfe Kälte in
sich aufzunehmen . Aber dort , wo der Atem die Tücher berührte .
ivurden sie natz und froren zu Eis , und die Lippen klebten fest , und
an den Schnurrbart des Mannes setzten sich grotze , herabhängende
Eisklumpen . Es ist kein Kindersvicl . der Gang über die Hochebene
bei einer Kälte , die das Quecksilber gefrieren macht .

Da singen die Kräfte des Knaben an , ihn zu vcrlaffen .
„Lasse inich einige Augenblicke ruhen, " bat er und legte sich durch «

gefroren und müde in den Schnee .

Der Vater blieb stehen .
„ Schämst du dich nicht , Junge , schon jetzt müde zu sein ! Auf

mit dir und vorwärts I" sagte er und packle den Knaben am 54ragen
und hob ihn die Höhe . In seinem Innern befiel ihn aber ein Ge -
fühl der Angst . Denn er wußte , was die Müdigkeit bedeutete , und
er bereuie schon , datz sie sich herausgewagt hatten . Und dann gingen
sie weiter .

Ueber der Hochebene graute aber der Tag von einem Himmel ,
der von der Kälte blatzgrün war , und der Frost drang durch Mark
und Bein bis zu den innersten Lebenswurzeln , und der Knabe zitterte
wie Laub .

„Latz mich ruhen . Vater , nur einige Augenblicke ! " bat er von
neuem und sank auf den Schnee nieder .

Der Vater wurde von einer entsetzlichen Angst ergriffen .
„ Es geht nicht , Junge , Du darfst nicht schlafen . Das bedeutet

den Tod . Auf mit Dir , sage ich !" rief er und schüttelte ihn , und
da das nicht viel half , legte er ihn auf den Schlitten selbst , schob in
voller Verzweiflung , während nach und nach ein Gefühl wunder -
barer Mattigkeit und Müdigkeit , die er sonst nicht kannte , ihn er -
griff . Er wußte aber nur zu gut , woher dies kam .

„ Gott »' ei uns gnädig, " dachte er bei sich. „ Gott sei uns gnädig ,
wenn der Junge nicht weiter gehen kann und ich selbst müde werde .
Und da schob er weiter , während der Knabe mit schweren , herab -
hängenden Gliedern schlief und die Müdigkeit ihn selbst schlaff und
gleichzültig machte und ihn verhinderte , auf den rechten Weg zu
achten .

Schließlich erreichten sie das erste Gehölz auf der andern Seite .
Dort war ein Abhang , und an ihm mutzten sie herunter , das wußte
er . Er setzte sich vorn auf den Schlitten und ließ ihn gleiten . In
voller Fahrt ging es bergab , datz der Windzug durch die dicke
Wolle und die Haut drang . Unten blieb der Schlitten von selbst
stehen .

Da blickte er sich mit müden , halb geschlossenen Augen um . . .
Wo war nur der Weg ? . . . Ja . vom Wege war er abgekommen , er
würde ihn schon wiederfinden . Erst mutzte er sich aber etwas aus -
ruhen . Da merkte er . datz der Kuabe noch schlief , und da ließ er
sich auch auf den Schlitten niederfallen , stufte die Arme auf seine
Knie und legte den Kopf in die gefalteten Hände — warum sollte
er den Jungen , wenn er so müde war , nicht schlafen lassen ? . . .
Der Junge sollte ja zum Pastor , und er selbst sollte Fische ver -
kaufen und für Mutter Einkäufe besorgen ! . . . Ja , ja . wenn sie
nur ein wenig , eine kleine Viertelstunde schlummern könnten , sie
beide , Vater und Sobn ! . . . Die Mutter hatte vom Erfrieren ge -
sprachen . . . Ach, im Walde erfriert niemand . Da schiäst man
ebenso gut , wie zu Hause im Bett . Denn dringt die Kälte richtig
in das Innerste hinein , so schläfert sie das beste Wiegenlied ein .

Und der Himmel war blatzgrün und klar , und der Wald stand
in tiefstem Schweigen da, und die Kälte breitete sich darüber wie
eine Decke aus und legte sich dicht um den Mann auf dem Schlitten
und bewirkte , datz sein Kopf ganz hinabsank , und datz seine
Augen sich ebenso gut wie zu Hause bei Muttern zum Schlafe
schlössen .

Aber in dem Häuschen , aus dem sie kamen , war eine Frau , die
in dieser Stunde den Mann und den Solm verlor . Die Kälte hatte
sie beide in den Schlaf gewiegt , als das Quecksilber fror .

Die Kunst im Kriege .
Im Hause der Sezession ( Kurfürstendainm 232 ) hat das

Deutsche Museum für Kunst , Handel und
G e w eeb e , dessen Sitz die Stadt Hagen ist , eine Ausstellung
veranstaltet , deren Plan dahin geht , alles zu zeigen , was irgend -
wie über die Zusammenhänge von Kunst und Krieg Auskunft gibt .
Es versteht sich von selbst , datz solche umfassenden Absichten zu -
frieden sein jrmtzren , mit einigen Proben auszukommen . Es wäre
vielleicht besser gewesen , einzelne Kapitel , wie z. B. das von der
Malerei im Kriege ( die ja zur Genüge in der Akademieausstellung
angeschaut werden kann ) ganz fortzulassen , um dafür noch ein

wenig mehr von der Baukunst und vom Kunstgewerbe der kriege -
rischen Zeit vorzuführen .

Die Baukunst , die während des Krieges mehr plant als aus -

führt , hat zwei besonders wichtige Aufgaben zu erfüllen : sie mutz
neu aufstellen , was der Krieg zerstörte ; sie mutz den Stätten der
Toten einen starken Ausdruck verschaffen . Von den Versuchen , die

auf beiden Gebieten vorliegen , bekommen wir hier einiges zu
sehen . Städtebauliche Planungen für Ostpreußen ; Friedhofs « « -
lagen von erschreckenden Abmessungen , deren Wirkung schon durch
die Tragik der Aufgabe beinahe gesichert ist . Bei der organi -
sicrten Aufmerksamkeit , die diesmal den Grabstätten und den
Denkmälern zugewendet wird , sind Entartungen , wie sie die Zeit

nach dem Kriege von Siebzig kennzeichnen , nur in geringem Matze
zu befürchten . Die Annahme scheint berechtigt , datz ( wozu auch
die um ihre Ansicht befragten Künstler allgemein geraten haben )
das schlichte Grab , wie es draußen im Felde schnell aufgeworfen
und mit einfachsten Mitteln , im Schatten eines Baumes oder
auf der Krönung eines Hügels errichtet wird , das Vorbild für die

meisten heimatlichen Anlagen geben wird . Das Architektonische
der großen Kricgcrfriedhöfe wird im Ivesentlichen darin bestehen ,
die Gräberreihen in gegliederten Massen zusammenzufassen und
durch Hecken , Baumgruppen und Mauern räumlich einzuschließen .
Die strenge Sachlichkeit und die militärische Ordnung soll diesen
Gräberfeldern Größe und Pathos geben . Vorschläge , wie sie Gilde -

meister , Migge und Eirdell zu zeigen haben , beschränken sich in

solchem Sinne auf das Notwendige . Wobei die Entwürfe Endells

beweisen , datz auch das Selbstverständliche durch die Kraft ausge -
wogencr Verhältnisse künstlerische Klarheit und damit Schönheit
bekommen kann .

Um über die Möglichkeiten , kriegerische Denkmäler aus Stein
oder Bronze und gefühlsstark zu errichten , einen Ueberblick zu
geben , sind in der Ausstellung Abbild - ungen nach berühmten Platten ,
Säulen und Figuren der weitesten Vergangenheit zusammenge -
stellt . Wir sehen den Löwen von Chäronea , liegende Grabfiguren
der Gothik und heldenhafte Reiter der Renaissance . Wir sehen
die Pt7ranwd « i Aegyptens und die grotzgearteten Tierbilder , deren

gebundene Geivalt wahrhaft unsterblich zu sein scheint , möchten
uns beinahe glcraben machen , daß die Kunst des Grabmals nie¬
mals wieder zu solcher Höhe , zu solcher Reinheit des Gefühls und

zu solcher Selbstverständlichkeit des Könnens sich erheben wird .
Die Ming - Tiure müssen jeden lebenden Bildhauer verzweifeln
machen ; sie drängen uns vor die Frage : ob die Gegenwart über -

Haupt berufen ist , Denkmalskunst hervorzubringen .
Eine besondere Abteilung der Ausstellung zeigt Dinge , die

Avenarius recht treffend „ Kriegsgreuel " genannt hat . � Drei Pro¬
ben mögen genügen : eine Mundharmonika in der Gestalt eines
O- Kootes mit Schornstein und Rauch ; ein Päckchen Geheinipapier
in schwarz - weitz - rotem Umschlag und der Ausschrift „ Sieges -
preis " ; eine kleine rote Hose als Nadelkissen ausgearbeitet und

beschriftet : stecht feste los auf den Franzos . Neben solchem Unfug
wirken die Lazarettarbeiten verwundeter Soldaten , wie sie in

Hagen , unter der Leitung von Lauveriks hergestellt werden , recht
gefällig ; wobei freilich nicht vergessen werden darf , datz alle der -

artige Uebungen des Handgeschicks mehr als ein gehobener Zeit -
vertreib , toemger als Vorbereitung auf neue Erwerb smöglichkeiten
bewertet werden müssen . Die soziale Fürsorge für die Verwunde¬
ten und Krüppel wird auf diese Handfertigkeitskurse nicht allzu -
sehr rechnen dürfen . Besser wird es sein , sie beschäftigt sich recht -
zeitig mit den Planungen für Genossenschaftssiedlungen , deren
die Ausstellung einige aufweist . R. Er .

Notize » .

— Musikchronik . Montag , abends 8 Uh? , findet in der

Philharmonie ein Kammermusikabend von Richard
Strauß unter MitwiBkung von Cläre Dux statt . Programm :
Sonate Es - dur , Quartett L- moll .

— Vorträge . Im Institut für Meereskunde

spricht Dienstag , den 29. Februar . Dr . Wiegand über : Konstan¬
tin o p e l ; Freitag , den 3. März , Prof . W. Stahlbcrg über :
Die flämische K ü st e. ( Beides mit Lichtbildern . — In der

Ausstellung „ Die K u n st im Krieg e" ( Kurfürstondamm 232 )
spricht am Ätui « ag , den 28 . Februar , abends 8 % Uhr , Dr . lltauecker
über : Wertarbeit und soziale Fragen . — Im Zen -
tralinstitut für Erziehung und Unterricht ( Pots -
damer Str . 120 ) spricht am Mittwoch , den 1. März , abends 8 Uhr ,
Dr . Korn über : Die Nationalgalerie . Eintritt frei .

— Zur Ausstellung „ DieKunst im Kriege " , die

im Ausstellungsgebäude der Sezession , Kurtürstendamm 232 , er -

öffnet wurde , stehen den Gewerlschastsmitgliedern Einiritiskarten

zum ermäßigten Preise von 30 Pf . zur Verfügung . Sie sind im

Zigarrengeschäfl von Harsch , Gewerkschaftshaus , gegen
Vorzeigung des Mitgliedsbuches erhältlich .

— Die „ Kleinen Hauskomödien " veranstalten vom
28. Februar bis 1. März Volksabendc im Hohenzollerw - Lyzeum
in Wilmersdorf .

— Prof . Iwan P a w l o w , der berühmte Ernährungs -

Physiologe der Petersburger Universität , ist nach englischen Mel -

düngen gestorben . Ueber seine und seiner Schüler Versuche über

die Wirtungsweise und die nervöse Auslösung der Verdauungs -

säfte ist hier des öfteren berichtet worden .

39 ) Der Sang öer Sakije .
Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

AuZ einem flachen Gebäude , an dem Daud zuweilen
dorüberkam , drang ein rasselndes Ticken , für das er keine Er -

klärung fand , bis er sich eines Tages verschämt hineinstahl .
Was er sah , begriff er zunächst nicht recht . Auf vielen

varallelen Tischen standen Maschinchen , von kleinen Pleuel -
stangen in Bewegung gesetzt ; sie arbeiteten , hasteten , tickten ,
als ob in jeder ein kleiner , fleißiger Dämon sitze , der zugleich
ein Sinnbild für dies ganze regsame Viertel sei . Als nun Daud

die Augen zufällig in ein Nebcnräumchen wandte , war er für

eine Minute fassungslos und verblüfft . . .
Denn da drinnen , mit demselben Schritt , wie sie um

die Sakije kreiste , ging eine dumpfe Gamusah ihren Fron -
gang ; sie war die Kraftquelle , sie erhielt das Leben dieser

ganzen vielfältigen Zwirnerei . Daud trat heran und streichelte

sie . Sie grunzte leise , als ob sie einen Gruß aus der Heimat
spüre . . .

Und auf dem Hofe , zwischen aufgestapelten Baumwoll -

ballen phlegmatisch gelagert , sah er zu , wie man einem Esel
ein kunstvolles Sattelmusler�auf den Leib schor , und er dachte
des eigenen , dessen jetziges Schicksal ihm dunkel war , nicht ohne
eine gewisse träumerische Wehmut . . .

Was war dies auch zuweilen für ein seltsames Gemisch
bon traumhafter Vergangenheit und der Empfindung fiebernder
Gegenwart !

In dem Viertel Darb - el - Achma . beizenden Lcdergestank
in der Nase , durckirrte er enge Gassen unter Zeltdecken von

flammender Buntheit , die mit aukgenählen Koransprüchen
und geknickten Sternornanienten bedeckt waren . . . Zwischen
Pantherfellen und ausgehängtem Zaumzeug hockten die

Schuster und wachsten ihre Ziehschnürc ein , die sie mit den

großen Zehen spannten . Ab und zu glitzerte ein Laden voller
Lanietta vor ihm auf , gefüllt mit rosa Zuckerpuppen , und

rotbärtige Aleppiner hockten darin und spannten Tarbusche
auf verstellbare Messingkübel .

Die Fülle des Geschauten , das ihn neu und gleichwohl

so heimatlich umgab , ermüdete Daud . Er lehnte sich an den

Alasterbau eines Brunnens , unfern einer Medresse unter das

ziselierte Gitterwerk eines Fensters und starrte die Straße

hinab . . . Wie in der Wasa wachte ein Gefühl in ihm auf

eine schrankenlose Hingabe der Seele an all dies phantastische
Leben , das , noch unangetastet von der dahinrollenden Zeit ,
gleich dem dort draußen an den Ufern des Stromes seit vielen

Jahrhunderten bestand und bestehen wird — unter dem Puls -
schlag einer unfaßbar endlosen Gegenwart . Daud war sich der

eigensten Empfindung nicht bewußt , die ihn zur Andacht trieb ;
er fühlte nur das Unzerstörbare all der gleichmütigen Gesichter
in allen Schattierungen von Braun und der uralten Handgriffe ,
die ihren flinken Lärm machten ; das Unzerstörbare dieses

ganzen lächelnden Volkes , das nie anders als von heute auf

morgen denkt . Er fühlte das unvollkommen , aber deutlich

genug , um sich ganz in üppigem Gleichmut zu ihnen zu ge -
sellcn und alle Sorge gleich ihnen von sich abzutun , wie man
ein Ungeziefer mit den Fingern vom Aermel schnippt .

Eines Tages prallte er während einer ziellosen Wände -

rung zurück und staunte : er stand vor dein Bab - Zuweili ,
vor jener Torschlucht in der Stadtmauer : hier hauste der
Kutb I !

Die schwarzen Torflügel trugen an Nägeln , mit denen sie
dicht bespickt waren , unzählige Fetzen , die sich wimpelnd in

leichtem Winde rührten . Frauen traten heran , hoben ihre
schmutzigen Kinder empor und ließen deren Stirnen und

Lider an die eisernen Zapfen rühren . . . Daud sah scheu

hinüber ; etwas wie religiöse Inbrunst lähmte seinen Schritt .
Und mitten in dem kreischenden unablässigen Verkehr , der ihn
wild umdrängte , gedachte er Ali - ibn - Musas , seines alten

Lehrers , und der blaue Traum unter der Akazie , den er vor

Jahren geträumt , durchleuchtete ihn und schüttelte ihn wie Plötz -

liche Wollust . Erst nach langer Weile kehrte er , ganz in

tiefes Sinnen verloren , um und ließ sich von der Welle des

Verkehrs zurücktragen , gleichgültig wohin . . .
Vor ihm wuchs der Wunderbau der Mnaijad - Moschee

empor und streckte seine beiden schlanken Minarette wie

atmende Pflanzenschäfte in das Blau . Mit Zinnen von drei -

lappiger Liliensorm wie ein Schrein geschmückt , beherrschte
dieser Tempel einen Teil der Straße und zerdrückte mit seinen

wuchtigen Maßen das wimmelnde Leben dort unten , das von

seiner erhabenen Sicht ans einer Unratrinne glich . Daud

ging auf die alte Fassade zu und staunte empor . Abwechselnd ,
weiße und schwarze Steinschichten türmten sich zu prunkvoller
Höhe : wie süß das Blau durch die Zinnen dort oben quoll
und jede Lücke leuchtend füllte !

Von oben taute Stalaktitenschmuck aus der sphärisch ver -

tieften Bekrönung auf das Tor herab . Und dies Tor , von

arabischem Rankenwerk umblüht , öffnete seine bronzenen

Torflügel , die gebuckelten Schmuck von märchenhaftem Formen -
reichtum trugen , dem Kämmling wie zur Begrüßung . Ein

halbblindcr Hüter kam hervor ; Daud legte seine Schuhe ab

und ging barfuß auf den kühlen Fliesen ins Sanktuarium .

Er trat auf einen der Seitenkivane und blickte die Säulen -

reihen herab . Der Garten schob auf dem Grund des alten

Sachn - cl - Gama seine sonnigen Baunigruppen bis zu den
Arkaden heran . Hier in der feierlichen Stille , in die der

Straßenlärm ganz fern , kauni lauter als Mückengesumm ,
hereindrang , leistete Daud sein Abendgebet , während die

Schatten erwachten und das Blau in der Rosette ihm gegen -
über tiefer wurde . Dann schlief er ein .

Als er erwachte , flimmerten rote Ampeln über ein Meer

gebeugter Rücken hin ; und von der Kanzel her , die er nicht

sehen konnte , drang eine langgezogene , vibrierende Stimme ,

bebte durch den kahlen Raum und füllte ihn an , feierlich und

fanatisch .

Eines Tages saß er schläfrig hinter seinen Schuhen . Die

verflossene Nacht hatte er ein zweites Mal bei der Zirkassierin
zugebracht , ohne doch mehr von ihr zu sehen zu bekommen

als früher . Ihrer großen Hitze war es zuzuschreiben , daß er

leichte Schatten unter den Augen trug , die ihm gut standen .
Er grübelte soeben über die Lage jenes Hauses nach , die ihm
immer noch unklar war ( man hatte ihn jedesmal in einer ge -
schlossencn Droschke hin und zurückbcfördert ) , als ein Mensch
auf ihn zukam , dessen Anblick ihn sofort munter machte .

Denn der Mensch kam so unaufhaltsam auf den Laden

zu , daß es sich ohne Ziveisel um einen eiligen Kauf handeln
mußte . Daud taxierte ihn blitzschnell ein : ein Bcy ! schoß es

ihm durch den Kopf . Ein großes Tier ! Eine einheimische
Größe ! Er meint es nicht gut mit seinem Nächsten — siehst
du die Nase und die gelben Augen ?

Der Mann war inzivischen angelangt und lehnte sich , die

Hände in dsn Tafchsn , mit eiltem grellen Bttck auf Daud , an
die Auslage hin . Er sah die Schuhe nicht an ; er sah Daud
an . Daud seufzte eine arabische Empfehlung seiner Ware ; er
war etwas fassungslos . . . Jnfolgedesien lächelte er und
wies mit einer weichen , anheimstellenden Gebärde aus seiner

kreuzbei igen Stellung heraus über all die Schuhe hin , die
wie eine Kaskade , hübsch gruppiert , aus dem Laden quollen
und durch ein Brett in ihrem Trieb gehemmt , dennoch mit

Hunderten von reizend aufgebogenen Schnäbeln auf Wander -

schast zu gehen wünschten . . . ( Forts , folgt . )
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Zeitungs »/lusgabejlellen und Inseraten - Annahme .
<?t >zxtr,in ! : Albert H a ? n i s L, ?Ickerftr . 174, am Koppcnplatz . Gcöffncl

von 11 —l ' /s und von i ' /n — 7 Ubr .
2. Wahlkreis : S. und SW. : & u st a v Schmidt , BärwaldsK 42,

an der H' neiienalistrabe . Geöffnet von 11 — l ' /s und von i ' l , — 7 Ubr .
8 . Vnlilkrels : St . Fritz , Prinzcnslr . 31, Hol rechts part . ' Geöffnet

von t l —t ' / » und von 4' / , — 7 Uhr .
4 . V» shikreis : Q i: c n : Zivbert W e n g e Is . Mariusstr . 36. Geöffnet

von 11 —1' » und von 4>/ . —7 Ubr . — Karl Melle . 9 eiersburgerplatz 4.
sLaden ) . Geöffnet von ' 11 —l ' /z und von 4 ' /, —7 Uhr .

4 . Wahlkreis . € it b o fl c n : Paul Böhm , Hausitzcrplatz 14/15 .
Keöffnc ! von 11 - 1' / , i : nd von 4' / , — 7 Uhr .

5 . ' Wahlkreis : Leo A u ch l . Ammanuelkirchftr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —U/s und von U/s — 1 Ubr .

6 . Wahlkreis ' fllloabitl : Solomon I o I e p b . Wilhelmshavcner
Stiaffe 48. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' / , — 7 Ubr .

W edaing : H ö n i i ch , Diüllerstr . 34e Ecke Utrechter Str . , Laden
Geöffnet von 11 — l1/ , und von 4' / , — 7 Uhr .

I ? «! • enthaler imb Oranionburgrer Vorstadt ; A. Wolgast
Waltsiraffe 9. Geöffnet von 11 —1 ' / » und von i ' l , — 7 Uhr .

Cesandbrunnen : F i ' ch e r , Bastian ffr. 6, Laden . Geöffnet von
11 — !' / , und von i ' l , — 7 Uhr .

Selibnliaiiser Vorstadt : Karl Mars , Greifenhagener Str . 22.
Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

�diershoi : Karl S ck w a r z l o s e. Bismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A lt - <* lienieke . kalken berg : Wllbelm Dürre , Köpentcker Str . 6.
liaaiiisebnleav ex : H. Hornig , Marientbalcr Str . 13, 1.
Bernau , lliintg entul , Zepernick , Schönow , Schön

brück » nd Buch : Heinrich B r o I e , Mühlensir . 5. Laden .
Bohnsdori : Paul Genich . Bohnsdorf , GenofjenschajtShauS -

. ParadieS " .
<? burloltenbiirx : Gustav C charnb crg , Sefenheimer Str . 1. Ee -

öffnet von II —U/z und von 4' /, —7 Uhr .

Elcliwaldc , Schtnöckwifz : DSiat M a b I e, Bismarckktr . 4.
Erkner , Ven - Zittan : G u b c l a , Waldstr . 11.
Eredersdorf - Pctershagen , Eggersdorf : Uffenwaffer ,

Vclcrsbagen .
Eriedensm , Steglitz , Siidendc , Grt ß - Eichterfelde ,

l . ankwitz : H. B e r n i e e . Alfenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —1' / , und von i ' l , — 7 Uhr.

Eriedrichshagen , Elchtcnnn , Rahnsdorf , Schöneiche -
Kl . - Schönebeck : Ernst 23er ' mann , Friedrichshagen , Köpe '
nickcr Straffe 18.

< 2r > > n » n : Franz K I c i n , Friedrstchklr . 10.
» loiinniiistlial , Rndow : Max ( Sonfchat , Parkstr . 23
Karlstaorst : Hermann B i l Ii n q , Dönhoffftr . 28.
Königs - W asterl , aasen , Wildnn , A' iederiehnze : Friedrich

B a u m a n n . Luckcnwalder Siraffe 5.

Köpenick : Emil iZtfflcr , iiictzcr/tr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Lichtenberg 1. Eriedrichsfclde . Hohenschöniiausen . j
Cllo S e i t e I . Aarlenbergstrage 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —1 ' / , und
von i ' l , — 7 Uhr .

liichtenberg II , Rumnielsbnrg , Straina : A. R o i e n - :
Iran z, Älll - Boxhagen öv. Geöffne ! von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

nahisdorf , Kanisdorf , Biesdorl : P. H e ff b e r g , Kants -
darf , Ferdinandflratze 17.

Hariendori , Itarlcnfcldc : Zlugust Leib , Sbau' fcertr . 29.
Aeuenhzigen , Hoppegurten : Äoiszckolvski , Schmidt « !

straffe 20.

A' enk <>IIn : M. H e i N ri ch , Neckaritr . 2, im Laden . Geöffnet von 9— 2 i
und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : stiohr , Siegfried strage 2ö/2S . !
Geöffnet von 1! — I ' l , und von U/, —7 Uhr .

Aicder - Schönewcidc : Äilheiin Unruh , Brückenftr . 10, H.
A owawes : ! iarl Krohnberg , Fricdrichtirchplatz 27.

4 > ber - Schönesve ! < ie : ?llfred Bader , AilbclminenHofftr . 17, Laden
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Pankow - , Viedersehönhaasen , STurdead , Erz . - Bnch -
holz , Blankenburg : Niffmaan , Mühlen ur. 30. Geöffnet
von 11 — I' l , und von i ' l, —' ! Uhr .

Reinickcntiorf • Ost . Wilhelmsruh und Schönholz :
P. ö) u r ich , Provinzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 — I ' l , u. i ' l , — 7 Uhr .

Schenkendort b. Königs - Wusterhauicn : Chr . H a n t j ch £ c, Dorsstr . 10.
Schöneberg : SUbeliu öäumicv , . ' . ' iariin Lutherlv . 69, im Laden

Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' /, —7 Uhr.
Spandan , Xonnendamni . Staaken . Seegefeld und

Falken Itagen : Schumacher . Lreitcilr . 64. Geöffne ! von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidntannsinst «
Hcrnisdort , Hohen - Xencndorl , Blrkeuwerdcr ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - West : Banl Kicnait ,
Borsigwalde , siänichstrage 10. - öeöffnei von 11 —1' / , u. von 4' / , — 7 Uhr ,

Teltow : L e n j ch n c r , Havel slr. 2.
Tentpelhok : Job . Krohn . Lornisiastr . 62.
Treptow : Rob . Gramenz . idiejboizstraffe 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
WelBensee , ilcinersdorf : Guit . N o g l o p s . Berliner Allee 11.
Wiltnersdort , Hnlensee , Schtnangendort : Baul Schubert ,

WUbelmsaue 27.
Zeuthen , Iiiersdorf : Z3UH. ch u l z , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
Zossen : Rönnebeck , Slubenrauchstr . ' 27.

Sämtliche Partelliteratur iowie alle loisfenjchaitlichen Werke werden geliejer :
Sonntags find die Zlnsgabestellen geschloffen .

iledes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Ohr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindcnstrasse 3.

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Warenverkauf „halbumsonsi " .
Psanbleibhaus , Heirmmnpiatz 6.
Rieienauswahl spottbilliger� Pelz -
slolas , Fuchsgarnituren . Skunks -
garniluren . Herrenanzüge , Herren -
paletois . Herrenhosen , Betienverkaui ,
Wäichevcrkauf . Gaidinenverkauf ,
Zeovichvcrkaus , Uhrcnverkauj , Gold -
fachen . *

Tepvieti - Tbomas , Cranicnftr . 44
fvottbillig jarbiebierbafte Teppiche ,
Gardinen . Borwärisieiern 5 Prozent
Exirarabat : 5110�

P e izg a r » Tm ren ! Jehl staunen -
erregcnd ipottbillig I Hcrrengarderobe .
Beltenverkauf . Prachttcppiche . 2ius -
stcuerwäiche . � Gardincnauswahi .
Uhrcnverkauf , Schmuckiachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warschaucrstraffe 7.

Klapp Ivo etwagen . Tciizabiung ,
Kinderwagen , Kinderbetten . Richardi ,
Warichnucrstraffe 80.

_
170ft *

P . onaicaiizüge und Winter -
palelots von 5 ststari iowie Hosen von
1,ö0 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2. 50, iowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandlcibcn vcr -
sallenc Sachen taust man am billigsten
bei Naff , Muiackstraffe 14. *

Seifertkanarien . tourenreich ,
Rühl , Schöneberg . Bahnstraffc 43
parterre . 93 - f

Grosiberlins Pclzleibhaus , Grune -
waidsiraffe 72. Eisenacherecke . Riefen -
auswahi hocheleganter , nagelneuer
Peizgarniluren spottbillig ! Skunks -
garmtur . Skunlssiolas . Skunks -
muffen . Fuchsgarnituren . Fuchs -
muffen . Opossumflolas . Opossum -
muffen . Verschiedene Peizgarnituren
baibumionsl . 157K *

Zinkwaschfässer , Zober . Sitz -
Wannen , Ladewannen . Waschtöpse
Speziaiiabrit , Reichenbergerstraffe 47,
Lesern 5 Prozent . _ 4K '

X. 50 wöchentlich Schnellnähcr ( vvr -
rückwärts ) . Familienmaschine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 Kaliski , Ehaussee -
straffe 80 , Gröffe Franlsurter
Straffe 14-1, Belle - Alliancestraffe 4,
Taucntzienstraffe 5, Wilmersdorser
Straffe 131. Bertreterbesuch . 2: - S. *

Nronzcgastroncn , Gaszuglampeu ,
Gaswandaimc , Gaspoudel , Gas -
kocher , Gclcgenhcitskäuje . Schrocdcr .
Hochslraffe 43. 28K '

BettrnverkauN Prachtvolle 9,75 ,
11,75 , 15,75 , - llussteuerdetien 17,50 ,
19,50 , Daunenbetten 23,50 , Kinder -
betten 5,75 . ivoltbillig . Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken . Länferstoffe ,
Gardinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Taschenuhren . Silbcrsachen , Schmuck -
fachen . Alles ipottbillig nur Pfand -
leide , Brimnenstrase 47. 32K *

Geld ! Geld ! sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus Roicnlhaier Tor ,
Liniensiraffe 203/4 , Ecke Rosculhalcr -
straffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , PaletotS . Ulster sowie neue
Maffgardcroben zu staunend billigen
Kriegspreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —� Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dieijähriger Garanlieschein .
Eigene Wertstatt . Sonnlag 12 —2 . '

Monatsaiizuge , Winlerpalelois ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockauzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
verlaus zu Engrospreisen . Alexander -
strage 28a , I. _ _ 15311 *

In Freien Stunden . Wochen -
schrtjl jür das arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
wöwciiltich 10 Pj . , nehmen alle Aus -
gabestcllen des . Vorwärts ' entgegen
ProbeHejtc gratis

LSionatsanznge , nur wenig gc-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellichaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leibweiie billig zu haben . Sil ! -
bekannte Firma . Max Wetff . Groffe
Frankiurlerslraffe 88. *

Llkonatsanzüge - Einsegnungs -
anzüge , Prüfungs anzöge , Palelots ,
Ulster , Hosen , elegante Damen -
koslüme , Kleider , Tuchmäntek , Cover -
coatS , Röcke, Blusen , Knaben - , Mäd -
chcngardcrobc . Svotibillig . Neukölln ,
Münchenerstraffe 9. -r*

Weniggetragene Jackettanzügc .
Rockanzüge , Paletots aus Pfandleihe
billig . Fricdiänder , Sluguststraffe 64.
Kit o na tsgardrrobrn - Haus verlaust
Ipottbillig erstklassige , wenig geint -
gcne , fast neue Iackeltanzüge , Gehrock -
anzüge . Smokinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , Paletois , Cutawaganzüge , ge-
streifte Beinkleider , Bauchanzüge ,
groffes Lager . Halpern , Rosenthaier -
straffe 4. Kein Ladeneingang . Rur
eine Treppe . 123/13 *

Halbumsonst verkaufe ich Herren -
und Damen - Schuhe , ' Reitstiesel ,
Halbschäjto , ArbeitSschube , wenig gc-
tragen , nur Grüner Weg 80 und
Chausseestraffe 37. 124/14 *

MonatSanzüge . Winterpaletots ,
Ulster , Smolinganzüge , Joppen . Neue -
sibönbauser 12, eine Treppe , Ecke Nosen -
thaler . _ _ _ _ _ 123/17 *

Zurückgesetzte Teppiche und Vor -
lagen , Musterstücke , sehr billig .
TevpichhauS Emil Lefevre , nur
Oranicnstraffe 158.

_
48S1 *

Teppiche ! Ausnabmepreise !
Groffe Posten mit kleinen Mängeln ,
jetzt : 6. 75. 8,50 , 11,50 bis 72, —,
Bettvorleger , Läuferstoffe allerbilligst .
Wolfs Teppichbaus , Dresdener -
straffe 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 26K *

Kanarienvögel , Nähmaschinen
kaust , Preisangabe . Greisswaldcr -
straffe 13. Beiohlaniialt . 235/11

Goldene Herrenuhr . goldene
Damenuhr verkaust billig Schmidt ,
Schillingüraffe 27, III . 235/10

Ziehhündin mit Junges und
mehrere Haiidelswagen . Tietz , Neu -
lölln , Berliuerstraffe 101. - 1104

Zuriickgcsctite und zurückgcblie -
bene Maffgarderobe sowie einzelne
Modelle billig abzugeben . Ringel ,
Schneidermeister , Chausseestraffe 31.

Möbel .

DaS ! altrenommierte Möbelhaus
M. Hirichowitz , nur Südosten ,
Skalitzcrstraffe 25, hat einen groffen
Posten erstklassig gearbeiteter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
sedr günstig abzugeben ! Möbel -
suchende dürsen Besichtigung der
Ricsenläger nicht versäumen ! Ge -
taufte Zimmer können kostenlos
lag ein . 106K *

Möbel - Schulz , Reichenberger¬
straffe 5, Kottbusertor , liefert aner¬
kannt feit 37 Jahren reelle Ein «
richlungen moderner Ausführung zu
äuffersl billigen Preisen und größter
Auswahl sowie auch langjähriger
Garantie . IOöK *

Möbel aller Art auf Kredit , be-
qucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bxunncnstraffe 7. Zweites
Geschäft Müllerstraffe 174. Sonnlag
von 12 —2 geöffnet . _ 81K *

Möbel gegen sosoitige Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straffe »? und Müllerslraffe 174. sonn -
lag geöffnet von 12 — 2.

_
Möbel , billig , auch aus Teil -

zahlung . Slallschreiberstraffe 57, im
fi/y f»vtf itoFxzvFabrikgebäude . 1- 125*

91- Obel ! Für Brontleule günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche , An jedem Stück deullickier
Preis . Ilcbervcrteiiung auSgeichiossen .
Bei Krankbeilsiällen . Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbclgcjchäit
Goldftaub , Zossencrstraffe 38. Ecke
Gneiienaustraffe . 2901K *

Möbelspeicher Alte Schönhauser -
straffe 32 werden Möbel für Stube
und Küche zu jedem annehmbaren
Preis verlaust . Vorwärtslesern rmp -
fohlen . 37K *

Moebel - Boobel , Moritzplatz 58,
liefert als Spezialiläl Ein - und Zwei -
zinimer - Einrichlungen , iiüchcnniöbel
und einzelne Gegenstände zu denkbar
niedrigsten Preisen in gediegener
Ausführung . Gröffle Auswahl in
neun Elogen . Vollständig cingerichtelc
und übersichtlich ausgestellte Muster -
räume in nuffdaum und eichenen
Wohnzimmern , Schlaszimmern ,
Speisezimmern und Herrenzimmern .
Besichtigung ohne Kaufzwang nur
im Fabrikgebäude 8 bis 8, i�onnlag
12 bis2 . ZahlungSerleichtciung . 3K*

Vi oderne Stvbcttrrmöbel in zeit -
gemühcr Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nuffdaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligncn Preisen ,
in loiider Arbeit , direti vom Tischler -
meisler Julius Apelt . Abalbertilrage6 ,
am Kottbusertor . 31K *

Krirgshnlbcr für jeden anncbm -
baren Preis nagelneue Wohnungs «
einrichtung , hochaparle Küche .
Nosetithalerslraffe 57, vorn III bei
Glas . Gewerblich . ) Händler zweck-
loih _ _ _ _ _ _ _122/19 *

Unerreicht : blcibl nicinc Aus -
wähl in entzückenden Schlafzimmern
in Birken , Dunkclmahagoni , Echt -
eichen , komplett 375, — , farbige rei¬
zende Küchen , neuste Musler , riesig
preiswert . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraffe 30. 10851

Wer kaust lriegshaiber itagelneue
Wohnungseinrichtung ? Prachtvolle
Anrichtelüche , Krone , Wandvildcr ,
2001 — Helles Schlaizimmer , Nuff -
baumbüfclt . Nofenlhalerstraffe 25,
vorn II . Gewerblich . Händler vcr -
bclcn . 315b

Musikinslrumenke .

Gitarrzithern mit sünsundachtzig
Unterlegenotcn 8,50 , Mandoline ,
Gitarren 9,50 , sololaute , gut ein -
gespielte Konzertgeige mit Form -
eiui 20, — verkauft Ernst , Oranicn -
straffe 166 III . M4b '

Drichrerloie Gramniophone vcr -
kausi spottbillig Trcws . Sprech -
tnaschinenbiindler , Schliemannstr . 19.

Grammophone spottbillig , echlcs ,
gekostel 115, —, für 35, —. Teicke ,
Fürstenstraffe 8, III . fi2ö

PatinnScisr .

Ratenpianino , ' / , abgezahlt ,
auffergewöhnl ch billig . Pianosorte -
fabril , JuliiiSslraffc 59, Neukölln , s- 79
�Strastenrenuer ( Holzfelgen ) ,

Drahlrcijcn - , Schlauchrcisenrädcr .
Kraus , Andreasstraffe 37. 124/4

Fahrrad 25, — , Freilausräder ,
Strccsc , Andreasstraffe 37. 124/3
" Herrenfahrrad , gutes . nud Motor «

sahrrad spottbillig Große Franlsurter -
straffe 14, Qucrgebäude , Keller .

karn�esucke .

Platin , Goldsachen , siiberiachcn ,
Zahngebiise , Stanniol 2. — , r�ueck-
jilp - r , Glübsirumpiasche lauil ülä -
mel , Äugusturaffe 69. 2öZ/3 *

PlatinabfäNe ,
kaust Kowalewski , '

Gramm 7. 20,
iendelstraffe 30a .

Zahngebisse l Bruchgold ! Silber
fachen , Plaiinaabfällc . Quecksilber ,
Slanniolpavicr , sämlliche Metalle
böchstzablend . Schmelze Cbristional ,
Köveuickerstraffe 20 a ( gegenüber
Manteuffelstraffes . lll/1 *

Zahngebisse , Bruwgold , Silber -
lachen . Piaiinabiälle , Blei , Zink .
Quecksilber , Elühstrumpiasche usw
bvchslzahleud Metallschmelze Eohn ,
Brunnenftraffe 25 und Neukölln
Berliuerstraffe 76.

Platinabfälle bis 7. 30, Zahn -
gcbisie bis 75, — , Goldsachcn , Silber »
lutticn . �neckülbcr , K unser , Messing
stnnniolvavier , Zinn bis 4,30
Nickel. SUnminium . Blei , Zink , Glüh -
flriimpsasche , höcktstzahlend . Edel -
meiall - Einlauisoureau Weder -
straffe 31. Alexander 4243 . S8K *

Wögtierleihhaus Potsdamer -
strafte - 17. Höchstbcleihung aller
Wertsachen : Briüanlcn , Ringe , Uhren ,
Keilen , Goldsachen , Silbersachcn ,
Perlen , Pelzwaren , Felle , Rauch -
waren , pholographische ' Apparate ,
Mikroskope . clekirischc Apparate ,
Waffen , Feldstecher , Theatergläser ,
Schreibmaichinen , llieisetaschcn , Fahr -
rädcr , Betten , Zigarren , Zigaretten ,
Hcrrenkonjcktion , Wäsche , Lexika ,
wissenschaftliche Bücher , Warenposten
jeglicher Art . Hohe Ankaufspreise .
Streng reelle , kulante Bedienung .
Separater Eingang . 67K

Platiitabfälle , Gr . bis7 . 50 , Zahn -
gebisse bis 80 . —, Kupsci . Messing ,
Nicke! . Bierrohrlciiung , Seideldeckcl ,
Flaschenkavieln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4. 50, Geschirr -
zinn bis 3. 20, Aluminium , Queck -
silber bis 6, — . Goldsachen . Silber -
lachen , Glühstrnmpsasche , böchstzablend .
Melallkontor Hollmannilraize 30 und
Kottbuserslraffe 1 ( Koltbulertor )
Moritzplatz 12858 . *

Fahrradankauf , Liniensiraffe 19.
Staiiniolpapier . Flaichcnkapieln ,

Goldiachen , Platin , Zahngedisie ,
Quecksilber . höchstzahlend Meiall -
schmelze , Friedrichsiraffe 47. 124/2

Damenrad , Herrenrad ,
Kraus , Andreasstraffe 37.

taust
124/5

. Kaufe alle Sorten Mctallspäne ,
Blei , Zink , Höchstpreise . Koniecka ,
Taborstraffe 23. 124/6

IMemctU .

i uteit - , Gesangsunterricht , Wal -
, Steglitz , Fichtestraffe 10, Tele -

Lauten
kotte .
phon 3684 .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht :
ebenso sür Konveriationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swientv . Cbarlottcnburg Stull -
garlerpiatz 9, Garienbaus IV. K*

Damen Ausbildung als techniiche
Zeichnerinnen . Lohnender Berus . Pro -
spekie srei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut , Ehausseestraffe 1. 262/7 *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eisenlonsirultion . Ausbildung Werk -
meister - Techniker , Konstrukleur . Pro -
idekte frei . Po lytechnisches Gewerbe .
Institut Ebausseeslraffe l.

_ 262/8 *
Klavierkursus . Erwachsenen

Schncllmelbode , Monalspreis 3, —
Klavicrüben srei . Mufikakadcmic
Oraniensiraffe 63 sMoiibplay ) *

Polnische Abendkurse . Pvsener ,
Lehrer MaleSzka , Reinickendorf , Herbst -
straffe 20. 3056

Verschiedenes .

Arbeitsrnarkt .

Stellenangebote .
Schlosser aus Mililärarbeit ver -

lang ! Cd. PukS . Tcmpclhos . 93K
Nnchdruckerei sucht Setzcrlehr -

tina , Druckcrledrling . Kuno Berg -
maun , lkuttzstdruck . Kochstraffe 5.

Fliesenleger , Fürstcnslraffe 5, Hof
parlerx ». 3I2b

Ksrbmacher , 8 —10 . aus Groß -
gejchlagrnes für dauernde fflrbeit
iuchl per sofort W. Menzel , schön -
Häuser Allee 74, am Riiigdahnhos .

Perkäiiseriitne », tüchtige , sür die
Abteilung Bücher josoll gesucht . Mel -
dungSil i —2 Ubr mittags ober 7 —3
Ubr abends . A. Jandors u. Co ,
Belleallianccstraffc 1/2. l02K

Zeitung - austrüge : in für eine
Tour in Halenjce uerlangl iosort
» Vorwärts " - Sp . diiion , Wilmersdorf ,
Wilb�imsaue 27. K*

Patentanwalt Müller , Gitichincr »
straffe 16 _

*

Sargfabrik Stephanstraffc 55.
billigste särge . - r52 *

Ktinststopferci Groffe Franliurier -
straffe 67 2399K *

ZeitnugSausträgerii » mit Hilfe
He' langt Vorwärls - spedition Pantow .
Müdlenstraffe 30. ch

portkfenlükr nnxi tläsch' -ier
aus Reste -
2t . Lerch ,

und Aktenia chen verlangt
Mühle tistr . 70/71 . 124 ( 11

Waschanstalt . Wäichc wirb sauber
gewaschen . Freien getrocknci . Ab-
holung Mittwochs . Kussatz , Köpenick ,
Marieustraße 2. ch141

Hiermit nehme ich die Belcidi -
gung gegen den Händler Albert
Neumann , Bernau , zurück . Aisred
Malzahn , Grenadierstraffe 23. Zl4b

Vennielunssen .

Klavierzimmer , Bad , Dresdener -
straffe III II , Dörge . Moritzplatz .

Kleines , warmes Zimmer , möbliert ,
Woche 4 Mark , Schultze , Prinzen .
straffe 65. ch125

Möbliertes Zimmer vermietet ,
einzelne Dame , Naunynstraffe 25.
vorn II links . ch22

- Möbliertes Zimmer vermielet ,
Herr auch Dame , Admiralfwaffc 19,
vorn 4 Treppen rechts . ch120

Schlafstellen .

Schlafstelle . 2 Herren , Mariannen -
t65K * s straffe 43, Iii links . ch22

Äii ' suchen für unsere vruckerei
einen tüchtigen

Maschinenmeister
sowie einen tüchtigen

Handsetzer .
„ Hau�S und Leder " , Tageszeitung ,

Fricdrichftraste 225 . _ _ _ _ _

Srtfflrr " c - iaugt 21- Lerch .
WRa - Iii - Mühlensir . 70/71 .

Steininetz 124/8

für S christhauen und Sandstein Verl .
Maschkc . Mariendorf , Eisenacherstr .

SksrkKuer
mit Prefflusthämmerrt vertraut ,

LKaseZHsnZKten
für Konipressorenbclricbe

Tektniede
für Bohrerschärfcn

sür einen Tunnelbau im Kriegsgebiet
zum sofortigen Antritt gesucht , so -
fortige Angebole unter Beifügung
von Zeugnisabschrislen an die

Julius ßerijer Tieiiiau-L-S. ,
Berlin VV 9 .

Lehrstellen
im Buchdruckgewerbe vcnnittelt tosten -
los „ freie Vereinigung d. Buchdr . " ,
C 19. Grünstraffe 4. 3116

C. A. F. Rahlbaum o . m . b. n .

ckemisclie Fsdrill , �Mersdok

ein ( auch Kriegsbeschädigten )

6922

stellt sofort einen

Sciulflsetzelieluliiiijö
znm 1 . 3lpri !

die tariftrenen bniÄ ™
Grost - BerliuS gesucht . Baldigste An¬
meldung erbcieii wochentäglich von
10— 5 Uhr nur im Verein Berliner öueh -
druckerei - Besitzsr E. V. , Berlin LV .
Friedrickstraffe 239.

Tapeziercriehrlirg perl . , gute Werk .
statt . Cbarlottcnburg . Wielandstr . 88.

für neu einzurichtende Fabiik als
Meister geiuchl . Bevorzugt solche, die
in Verarbeitung von Segeltuch und
wasserdichten Stoffen bewandert sind .

Schriftliche Offerten an 214/19
Bohustcdt . Oberwallstr . SO .

Holzkossermacher verlangt

_ 21. Lcrrti . Mühlensir . 70/71 ,

Arbeiterianen
zur Verarbeitung von wasserdichten
Stoffen gesucht . 214/20

Schristliche Offerten an
Bohnstcdr . Oberiuallstr . 20 .

P * eraniworMMl SReSclrfuf ; Alfred Melepp . Neittölltx . Für den Jnseraieiitett veranuo . : Th . Glocke , Berlin . Druck u - Verlagi Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanftalt Panl Singer & Co . Berlin SW .
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